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von Catania aus berührt. Ancona verkehrt zu Schiffe vorwiegend mit
Dalmatien und Venedig, letzteres mit Triest.

Der österreichische Küstenverkehr erstreckt sich von Triest und
Fiume über Istrien, Dalmatien und seine Inselwelt bis nach den jonischen
Inseln („Adriatischer Dienst" das österr. Lloyd auf der dalmatiuisch-alba-
nischen Linie). Ebenso ist der Verkehr nach Veuedig und Ancona ein
ziemlich lebhafter. Von Triest gehen wöchentlich Dampfer über Capo
d'Jstria, Pirano, Rovigno, Parenzo nach Poln, Fiume, Zara, Sebenico,
Tran, Spalato, Almissa, der Insel Curzola, Lissa, Casteluuovo, Cattaro,
Budua und Antivari (Verbindung nach ©entart d'Albania), ebenso wöchent¬
lich von Triest nach Pola, dann über Dalmatien und Albanien bis Dnrazzo, mit
Berührung der meisten bereits angeführten Platze und Lnssin Piccolo, Selve,
Morter, Porto Carober (Solta), Milnä, Gravosa, Fort Opus (Bahnver¬
bindung von Metkovio über Mostar und Sarajevo mich Wien), Ragnsa,
Vecchia und San Giovanni bi Medna, ferner verkehreu von Triest Dampfer
über Dalmatien unb Albanien bis Prevefa mit bem Anlaufen in ben bal-
matinifchen Seeplätzeu nnb Antivari, Dnrazzo, Valona, Santi Quaranta,
Korfu, Paxo unb St. Manra. Trieft ist auch mit Venebig burch regel¬
mäßige Dampferfahrt verbunben. Von Fiume aus bestreichen Dampfer
bte übrigen Stübte bes ungarisch-kroatischen Litorales, nämlich Novi, Porto
Rtz, Carlopago unb Zengg, unb lanbeu auf ihren Fahrten nach Zara auch
auf ber Insel Arbe. Fiume, ber zweitgrößte Hanbelshasen ber österreichisch¬
ungarischen Monarchie, ist in neuerer Zeit als Sitz ber ungarischen Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft „Abria" unb ber „Ungarisch-kroatischen Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft" zu bebeuteuber Blüte gelangt.

Im östlichen Becken bes mittellünbischen Meeres (Levante) nnb im
Schwarzen Meere ist ber Küstenverkehr ebenfalls von hoher Bebentung.
Vorzüglich sind es bte Schiffe bes „Österreichischen Lloyb" („Levante-
Dienst" auf ber griechisch - orientalischen, thessalischen, syrischen Linie),
bann wohl auch griechische, türkische, ägyptische nnb russische Fahr¬
zeuge, welche einerseits bte Küstenpunkte Griechenlands unb ber basselbe
umgebenden Inseln, so Korfu, Argostoli, Zante, Cerigo, bann Korinth,
Patras, Kalamata, Piräus, Volo untereinanber nnb mit beit ottomani-
fchen Häfen Salonichi, Kawala, Lagos, Debeaghatfch, Robosto, Konstantinopel
verbinben, anberseits bett Verkehr unter ben zahllosen Inseln bes ägäischen
Archipels unb ben Hafenplätzen Kleinasiens vermitteln. Als Centralpunkte
bes Verkehrs im Ägäischen Meere gelten ber Piräus (Eillinie nach
Smyrna), bte Insel Syra, Smyrna uttb Konstantinopel. Die
rauhe Sübküste Kleinasiens weist eilten einzigen brauchbaren Hasen auf,


